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Berliner hätten 1961 nicht da-
mit gerechnet, dass die Tei-
lung so lang dauern würde.
Zwischen 1961 und 1989 star-
ben an der Mauer mindestens
239 Flüchtende.

Stimmungsvoll umrahmt
wurde die Feier vom Polizei-
chor Kassel, geleitet von Man-
fred Nemeth. (wke)

WEITERER BERICHT UNTEN

Mark Weinmeister (CDU),
Staatssekretär im hessischen
Umweltministerium, zollte der
Wendebewegung in der Ex-
DDR hohe Anerkennung: An
die Geschichte der Teilung und
an ihre Überwindung müsse
man immer wieder erinnern.

Hauptrednerin war die Thü-
ringer Umweltministerin Anja
Siegesmund (Grüne): Viele

te Sperranlagen zwischen den
USA und Mexiko. 28 Jahre
nach dem Mauerfall müsse
festgestellt werden, dass es
immer noch ein Ost-West-Ge-
fälle gebe. Unterschiede gebe
es aber auch zwischen Nord-
und Südregionen der Altbun-
desländer. Es gelte, Gerechtig-
keit für alle Menschen herzu-
stellen.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Feierliches Gedenken an die
Todesopfer an Mauer und
Grenze am Sonntagnachmit-
tag im Grenzmuseum Schiff-
lersgrund oberhalb von Bad
Sooden-Allendorf: Zu Ehren
der Toten wurde ein Blumen-
gebinde am Denkmal für die
deutsche Teilung niederge-
legt.

Der Landrat des Eichsfeld-
kreises, Dr. Werner Henning
(CDU), rief dazu auf, die Frei-
heit, die nicht selbstverständ-
lich sei, festzuhalten und sie
zu gestalten. Mit dem 13. Au-
gust 1961, dem Beginn des
Mauerbaus in Berlin, habe in
der DDR eine 28-jährige Epo-
che der Unfreiheit begonnen.
„Der Zusammenbruch der Un-
freiheit hat uns die Freiheit
gebracht“, sagte der Verwal-
tungschef. Opfer des SED-Re-
gimes seien aber auch die vie-
len Menschen gewesen, die in
den DDR-Grenzgemeinden po-
litisch missliebig waren – sie
wurden zwangsausgesiedelt.

Der Vize-Landrat des Werra-
Meißner-Kreises, Dr. Rainer
Wallmann (Grüne), betonte,
Mauern seien keine Lösung.
Das gelte auch für neu geplan-

An der Freiheit festhalten
Feierstunde zum Jahrestag des Mauerbaus im Grenzmuseum Schifflersgrund mit mehreren Rednern

Kranzniederlegung: Gabriela Micek (links) und Christin Kellner trugen das Gebinde zum Mahnmal.
Dahinter Ehrengäste und Gastgeber, von links Landrat Dr. Werner Henning, Erster Kreisbeigeordne-
ter Dr. Rainer Wallmann, Stefan Heuckeroth-Hartmann, Ministerin Anja Siegesmund, Stadtrat Mi-
chael Ruess, Mueumsleiter Wolfgang Ruske, Staatssekretär Mark Weinmeister, Kreisbeigeordneter
a.D. Georg Albert. Foto: Keller

Nach langwierigen Vorberei-
tungen soll im Frühjahr 2018
das Gesetz zur Ausweisung des
Nationalen Naturmonumentes
im Landtag in Erfurt verab-
schiedet werden.

Damit würde das Grüne
Band einen erweiterten
Schutzstatus erhalten. Er soll
jedoch nicht mit einem absolu-
ten Nutzungsverbot verbun-
den sein. Allerdings müssen
sich künftige Infrastrukturpla-
nungen wie neue Gewerbege-

biete oder Stromtrassen an
dem Schutzstatus messen las-
sen – sie würden die Erinne-
rungslandschaft am Grünen
band stören.

Bei der gleichen Veranstal-
tung übergab der stellvertre-
tende Vorsitzende des Arbeits-
kreises Grenzinformation, Trä-
ger des Grenzmuseums, Stefan
Heuckeroth-Hartmann ein Ar-
beitspapier zu diesem Thema
an die Vertreter der Länder
Thüringen und Hessen sowie

an die Landkreise. Darin wird
angeregt, eine interministe-
rielle Arbeitsgruppe einzurich-
ten, die die Weiterentwicklung
der Grenzmuseen und eines
naturnahen Erholungstouris-
mus abstimmt.

In einer ersten Reaktion rief
der Landrat des Eichsfeldkrei-
ses, Dr. Werner Henning (CDU)
dazu auf, das Grüne Band so zu
entwickeln, dass man zu bei-
den Seiten der früheren Gren-
ze damit leben könne. (wke)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Das Grüne Band entlang der
früheren innerdeutschen
Grenze soll nach dem Willen
der Thüringer Landesregie-
rung weiter entwickelt wer-
den.

Natur und politische Erinne-
rungskultur seien eine Lebens-
ader des Grünen Bandes, sagte
Umweltministerin Anja Sieges-
mund (Bündnis 90/Die Grünen)
am Sonntag im Grenzmuseum
Schifflersgrund.

Neues Gewicht für das Grüne Band
Natur und politische Erinnerungskultur sollen mehr Bedeutung für touristische Entwicklung erhalten

Ähnlich der Auftritt des
Volkshochschulchores Sho
Sho Loza, der die Besucher mit
traditionellen und religiösen
afrikanischen Liedern im
Rhythmus mitklatschen ließ
und mitfühlend das Lied über
den Zug der afrikanischen Mi-
nenarbeiter nach Südafrika,
den Sho Sho Loza, besang.

Mit Gitarre, Bass, Cajon,
Mundharmonika und klarer,
klangvoller Stimme von Pame-
la Ngwenya oder ausdrucks-
starker, rollender Stimme ih-
res Partners Sinini brachte die
Rockband  Betula Nana das Pu-
blikum weiter auf Betriebs-
temperatur, ehe beide Chöre
mit zwei Liedern stimmgewal-
tig einen fröhlichen Schluss-
punkt des knapp zweistündi-
gen Benefizkonzertes setzten.

Sprache endete. Aber sie san-
gen nicht nur. Zu jedem Lied
hatten sie eine passende Cho-
reografie eingeübt, die sie den
Zuschauern mit einem Lä-
cheln auf den Lippen präsen-
tierten. Der Chor, der mal

stimmgewaltig und kraftvoll,
dann wieder leise und besinn-
lich rüberkam, wurde da-
durch noch lebendiger, dass
auch andere Chormitglieder
sich musikalisch und tänze-
risch einbringen konnten und
so das Publikum in einer er-
wartungsvollen Spannung
hielt.

haus mit Ärzten, Schwestern
und entsprechendem Sanitäts-
equipment auszustatten,
wenn der Bau des Kranken-
hauses von der Bevölkerung
übernommen wird“, warb
Ngwenya zu Beginn des Kon-
zerts für eine Spende und zeig-
te einige Fotos von der bereits
begonnenen Bauphase.

Aufgrund einer kleinen
technischen Panne hatte das
Konzert mit zwei Soloeinlagen
des Künstlers begonnen, wo er
seine hohe Stimmqualität un-
ter Beweis stellte. Danach be-
geisterte der Witzenhäuser
Gospelchor „a gospella“ mit
fröhlicher und herzerfrischen-
der afrikanischer Gospelmu-
sik, die oftmals in afrikani-
scher Sprache begann und mit
deutscher oder englischer

V O N H A R T M U T N E U G E B A U E R

WITZENHAUSEN. 1600 Euro
für ein neues Krankenhaus in
Ngwana (Simbabwe) kamen
beim Benefiz-Konzert des Wit-
zenhäuser Gospelchores a gos-
pella, des Volkshochschulcho-
res Sho Sho Loza und der afri-
kanischen Blues- und Folk-
band Betula Nana in der fast
voll besetzten Liebfrauenkir-
che zusammen.

Alle Musikgruppen hatten
eines gemeinsam: Sie werden
von dem in Simbabwe gebore-
nen Allroundmusiker Sinini
Ngwenya geführt, der mit
dem Konzert den Bau eines
Krankenhauses in seiner Hei-
matstadt voranbringen will.
„Die Regierung hat der Bevöl-
kerung zugesagt, das Kranken-

Sie halfen stimmgewaltig
Bei Benefizkonzert in Liebfrauenkirche wurden 1600 Euro für Krankenhaus gesammelt

Sangen für das Krankenhaus: Mit erfrischendem afrikanischen Gospel begeisterte der Gospelchor a gospella mit dem Leiter Sinini
Ngwenya (vorn) beim Benefizkonzert in der Liebfrauenkirche. Foto: Neugebauer

Szene,
Kunst, Kultur

HNA

Ansaugen mit dem Mund so
viele Spielkarten wie möglich
über sechs Personen an das an-
dere Ende befördert werden.
Da die Karte zwischendrin im-
mer mal wieder runterfiel, gab
es hier schon mal den ein oder
anderen unbeabsichtigten
Männerkuss mit herzhafter
Umarmung.

Mit der Nudelangel hatte die
Ellingeröder Dorfmannschaft
die Nase vorn. Innerhalb einer
Minute konnten sie mit einer
Zollstockangel und einer ange-
bundenen Makkaroni sechs
Tischtennisbälle von einer Fla-
sche in das dahinter liegende
Gefäß stoßen.

Auch der Ballon-Platzer sorg-
te für gute Stimmung und In-
terpretationsspielraum bei den
Mannschaften. Hier wurde die
ein oder andere nicht ganz ju-
gendfreie Pose und Verren-
kung ausprobiert, um den Bal-
lon des Vordermannes ohne
Einsatz der Hände zum Platzen
zu bringen. Am besten löste
das die Mannschaft der „Alten
Herren“ aus Kleinalmerode,
die die sechs Ballons in weni-
ger als 30 Sekunden zum Plat-
zen brachte.

Im Gesamtklassement setz-
ten sich aber die Dohrenba-
cher Feuerwehr vor der Klein-
almeröder Jugendgruppe und
den Ellingerödern durch. (znb)

DOHRENBACH. Weder die Po-
werfrösche, noch die Knallfrö-
sche oder die Hopfenfrösche
machten das Rennen, sondern
die Dohrenbacher Feuerwehr
war Sieger beim Spiel ohne
Grenzen, das alle zwei Jahre
vom Sportverein Dohrenbach
veranstaltet wird.

Auch in diesem Jahr hat sich
der Sportverein einige brisante
Spielchen ausgedacht. So
kämpften am Haus des Gastes
zehn Mannschaften aus dem
Froschland Dohrenbach und
den umliegenden Orten mit
viel Einsatz um jede Sekunde
und hatten viel Spaß dabei.

Doch bevor es zu den Ge-
schicklichkeits- und Schnellig-
keitsspielen kam, war zu-
nächst Lese- und Recherchear-
beit angesagt. Aus einer HNA-
Wochenendausgabe von Mitte
Juni hatte sich Mitorganisator
Dieter Köhler 50 Fragen ausge-
dacht. „Besonders knifflig wird
es im Anzeigenteil, weil hier
jede Kleinanzeige studiert wer-
den muss“, sagte Köhler. So
wurde beispielsweise nach ei-
nem Auto zu einem Verkaufs-
preis von 850 Euro gefragt und
was eine berufstätige Kranken-
schwester gerade sucht.

Richtig Spaß hatten die Teil-
nehmer dann beim „Karten-
knutschen“. Hier mussten in-
nerhalb einer Minute durch

Nudelangel und
Kartenknutscher
Wieder Spiel ohne Grenzen in Dohrenbach

Mit der Nudelangel: Voll konzentriert versucht die Dorfmann-
schaft aus Ellingerode beim Spiel ohne Grenzen in Dohrenbach
mit der Zollstockangel und angebundener Makkaroni einen Tisch-
tennisball in das dahinterstehende Gefäß zu stoßen. Foto: Neugebauer

Vor der Wahl
Kandidat Thomsen stellt sich vor
GROSSALMERODE. Auch in den Stadtteilen von Großalmerode
stellt sich Bürgermeisterkandidat Finn Thomsen (parteilos) vor. In
dieser Woche am heutigen Dienstag, 15. August, im Dorfgemein-
schaftshaus in Uengsterode und am Mittwoch, 16. August, in Tru-
benhausen im Dorfgemeinschaftshaus. Die Veranstaltungen begin-
nen jeweils um 19 Uhr.

Kurz notiert
VdK-Ortsverband in Ziegenhagen hat Treffen
ZIEGENHAGEN. Der nächste Kaffee- und Informationsnachmittag
vom VdK-Ortsverband Ziegenhagen ist am Donnerstag, 17. August,
um 15 Uhr im Gasthaus Zur Krone in Ziegenhagen. Bei diesem Tref-
fen werden auch die Anmeldungen für die Planwagenfahrt am 1. Ok-
tober zum Grenzmuseum Schifflersgrund in Asbach-Sickenberg an-
genommen.

Landfrauen besprechen Tag der Regionen
ERMSCHWERD. Die Ermschwerder Landfrauen treffen sich am
Donnerstag, 17. August, um 19.30 Uhr im Schloss zum Vereins-
abend. Dabei soll auch der Tag der Regionen, der am 17. September
am Schloss stattfindet, besprochen werden.

Gemeindeverwaltung ist am Nachmittag zu
NEU-EICHENBERG. Die Gemeindeverwaltung Neu-Eichenberg ist
am Donnerstag, 17. August, am Nachmittag geschlossen. Geöffnet ist
an diesem Tag nur am Vormittag von 8 bis 12 Uhr.

Wieder Fitness für Ältere mit der TG
WITZENHAUSEN. Die Übungsstunden „Fitness für Ältere“ der TG
Witzenhausen finden wieder donnerstags von 15.30 bis 17 Uhr in
der Turnhalle der Grundschule, Gartenstraße, statt. Los geht es am
Donnerstag, 17. August.

Fahrt zur Waldbühne: Es sind noch Plätze frei
BLICKERSHAUSEN. Der Landfrauenverein Blickershausen fährt am
Sonntag, 20. August, zur Waldbühne nach Niederelsungen. Abfahrt
ist um 17 Uhr am Busplatz Blickershausen. Wer noch mitfahren
möchte, kann sich unter Tel. 0 55 45/2 88 anmelden.


